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4  

Weit draußen im Meer lebte ein Fisch. Doch kein gewöhn­

licher Fisch, nein. Er war der allerschönste Fisch im ganzen 

Ozean. Sein Schuppenkleid schillerte in allen Regenbogen­

farben.

6  

Die anderen Fische bewunderten sein bunt schillerndes 

Schuppenkleid. Sie nannten ihn Regenbogenfisch.

»Komm, Regenbogenfisch! Komm spiel mit uns!« Aber der  

Regenbogenfisch glitt immer stumm und stolz an ihnen  

vorbei und ließ seine Schuppen glitzern.

8  

Ein kleiner, blauer Fisch schwamm hinter ihm her. »Regen­

bogenfisch, Regenbogenfisch, warte auf mich! Gib mir doch 

eine deiner Glitzerschuppen. Sie sind wunderschön, und du 

hast so viele!«

10  

»Dir soll ich eine meiner Schuppen schenken? Wo denkst du 

hin!«, rief der Regenbogenfisch. »Mach, dass du fortkommst!« 

Erschrocken schwamm der kleine, blaue Fisch davon. 

Aufgeregt erzählte er seinen Freunden vom Erlebnis mit  

dem Regenbogenfisch. Von da an wollte keiner mehr etwas 

mit ihm zu tun haben. Sie kehrten sich ab, wenn er  

vorbeischwamm.

12  

Was nutzten dem Regenbogenfisch nun seine herrlich  

glitzernden Schuppen, wenn sie von niemandem mehr  

bewundert wurden? Jetzt war er der einsamste Fisch im 

ganzen Ozean!

Eines Tages klagte er dem Seestern sein Leid. »Ich bin doch 

schön. Warum mag mich denn niemand ?«

»In einer Höhle hinter dem Korallenriff wohnt der weise 

Tintenfisch Oktopus. Vielleicht kann er dir helfen«, riet ihm 

der Seestern.

13  

Der Regenbogenfisch fand die Höhle. Finster war es hier.  

Er konnte kaum etwas sehen. Doch plötzlich leuchteten ihm 

zwei Augen entgegen.

15  

»Ich habe dich erwartet«, sagte Oktopus mit tiefer Stimme. 

»Die Wellen haben mir deine Geschichte erzählt. Höre 

 meinen Rat: Schenke jedem Fisch eine deiner Glitzer­

schuppen. Dann bist du zwar nicht mehr der schönste  

Fisch im Ozean, aber du wirst wieder fröhlich sein.«

Marcus Pfister 

 حزَُق سِوَْق ةكَمَسَ
1. DS: 
Weit draußen im Meer lebte ein Fisch. Doch kein gewöhnlicher Fisch, nein. Er 
war der allerschönste Fisch im ganzen Ozean. Sein Schuppenkleid schillerte in 
allen 
Regenbogenfarben. 
 

  ،ةَیدِاع ةكَمَسَ تسَیَل اھّنكَِل .رحَْبلا يفٌ ةكَمَسَ شُیعَِت تَْناك جرِاخَلا يف وً ادیعَب
  يّفَدَّصلا اھُبوَث .ھِّلُك طِیحِمُلا يِف قلاَطْلإا ىلعَ ةٍكَمَسَ لمَجَْأ تَْناكَ دقف .لا
ّدَعَتمُلا  .ِحزَُق سِوَْق نِاوَلْأ لُِّكِب قُرُبَْی ناوللأاُ دِ

 
2. DS: 
Die anderen Fische bewunderten sein bunt schillerndes Schuppenkleid. Sie 
nannten ihn Regenbogenfisch. 
„Komm, Regenbogenfisch! Komm spiel mit uns!“ Aber der Regenbogenfisch glitt 
immer stumm und stolz an ihnen vorbei und ließ seine Schuppen glitzern. 

 
 
  ةكَمَسَ اھَنوُّمسَُی اوناكَ .ناوَلَْلأاِب حزَِّقَتمُلا يفَدَّصلا اھِبوَثِب ةَبجَعْمُ ىرَخْلأا كامَسَْلأا تناك
 .حزَُق سِوَْق
 ً امِئاَد قلِزَنَْت حزَُق سِوَق ةكمَسَ َّنكَِل "!اَنَعمَ يِبَعلْإ يلاَعَت !حزَُق سِوَْق ةكَمَسَ ای ،يلاَعَت"
 .قرُبَْت اھرَوشق لَعجَْتوَ راخَِتفِ◌ب ىرَخْلأا كامَسْلأا بِناجَِب تٍمصَِب

 
3. DS: 
Ein kleiner, blauer Fisch schwamm hinter ihm her. „Regenbogenfisch, 
Regenbogenfisch, warte auf mich! Gib mir doch eine deiner Glitzerschuppen. 
Sie sind wunderschön, und du hast so viele!“ 
 

  ،حزَُق سِوَق ةكَمَسَ ،حزَُق سوَْقُ ةكمَسَ" .اھَفلْخَ تحَبسَ ءاَقرْزٌَ ةرَیغِصَ ةكَمَسَ
  كِیَْدَل تِنَْأو ً،اّدجِ ةَلیمِجَ اھَّنِإ .ةَعمِلالا كُترشق نم ةدحاو ينطِعَْأ !ينیرِظَِتنْإ
 "!ریِثكَلا

Marcus Pfister 
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4. DS 
„Dir soll ich eine meiner Schuppen schenken? Wo denkst du hin!“, rief der 
Regenbogenfisch. „Mach, dass du fortkommst!” 
Erschrocken schwamm der kleine, blaue Fisch davon. Aufgeregt erzählte er 
seinen Freunden vom Erlebnis mit dem Regenbogenfisch. Von da an wollte 
keiner mehr etwas mit ihm zu tun haben. Sie kehrten sich ab, wenn er 
vorbeischwamm. 

 
  ةكَمَسَ تخَرَصَ ،"!نیركَِفُت فَیكَ ؟يروُشُق ىَدحِْإ كِءاَدھْإ َّيلعَ يغَبنَْی لھَ"
  "!يدِعَِتبإ" .حزَُق سِوَْق
  اھِئاَقدِصْلأِ تْكَحَ قٍَلَقِب .اًدیعَِب ءاقرَّْزلا ةریغَّصلا ةكَمََّسلا تْحَبسَ فٍوخَِب
  .اھَعمَ لمُاَعَّتلاٌ دحََأ دیرُی لا نیحلا كَلَذُ ذنْمُ .حزَُق سوَْق ةكَمَسَ عَمَ اھَتَّصِق
 .مھرِاوجِِب حبست امَدنْعِ نودعتبی اوناكَ
 

 
 
5. DS: 
Was nutzten dem Regenbogenfisch nun seine herrlich glitzernden Schuppen, 
wenn sie von niemandem mehr bewundert wurden? Jetzt war er der einsamste 
Fisch im ganzen Ozean! 
Eines Tages klagte er dem Seestern sein Leid. „Ich bin doch schön. Warum mag 
mich denn niemand?“ 
„In einer Höhle hinter dem Korallenriff wohnt der weise Tintenfisch Oktopus. 
Vielleicht kann er dir helfen“, riet ihm der Seestern. 
 
 

  ؟ًادحََأ بجِعُْت دعت مَل اذإ ،نلآاَ دعب ةقاَّرَبلا ةعِئاَّرلا اھترَشِْق اھعَفنَْت نَأ نكِمُْی اذامَِب
 ! ھّلُك طیحِمُلا اَذھَ يِفً ادجِ ةَدیحِوَ ةكَمَسَ يھِ نلآا
 "؟ًاذإٌ دحََأ يِنُّبحُِی لاَ اذاملِ ٌ.ةَلیمِجَ اَنَأ" .رحَْبلا مجَْنلِ اھتاَناَعمُ تْكَشَ ماَّیَلأا ىدحِْإ يف
ّشلا فَلْخَ فٍھْكَ يِف"   ،"كتَدعَاسَمُ ھُنكِمُْی امَّبرُ .ضَیبَْلأا طوبطخْلأا شُیعَی ةیِناجَرْملا بِاَعِ
 .رحَْبلا مجَْن اھحَصََن
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 6. DS: 

Der Regenbogenfisch fand die Höhle. Finster war es hier. Er konnte kaum 
etwas sehen. Doch plötzlich leuchteten ihm zwei Augen entgegen. 
 
 

  .ةَیؤُّْرلا عیطَِتسَْت تناكَ دِاكَلاب ً.املِظْمُ نَاكَ .فَھْكَلا حزَُق سِوَق ةكمَسَ تَدجَوَ
 .ناَنیْعَ اھمَامََأ تءَاضََأً ةأجَْف نكَِل

 
 
 
7. DS: 
„Ich habe dich erwartet“, sagte Oktopus mit tiefer Stimme. „Die Wellen haben mir 
deine Geschichte erzählt. Höre meinen Rat: Schenke jedem Fisch eine deiner 
Glitzerschuppen. Dann bist du zwar nicht mehr der schönste Fisch im Ozean, 
aber du wirst wieder fröhlich sein.“ 
 
 

  .كَِتَّصِق يلِ تكح جاوَمَْلأا" .ظٍیلغَ تٍوصَِب طوبطخْلأا لاَق ،"كَِئیجِمَ عَُّقوََتَأ تنُْك"
  نَْل كَِّنَأ حٌیحِصَ .ةَعمِلالا كروُشُق نمًِ ةدحِاوَ ةٍكَمَسَ َّلُكل يدِھِإ :يتحَیصَِن يعمَسِْإ
 ".دیدج نمً ةدیعِسَ نَیحِبصُْتسَ كَّنكَِل ،طِیحمُلا يِف ةٍكمَسَ لمَجَْأ ينوُكَت

 
 
8. DS: 
„Aber...“, wollte der Regenbogenfisch noch sagen, doch da war Oktopus schon 
in einer dunklen Tintenwolke verschwunden. 
„Meine Schuppen verschenken? Meine schönen Glitzerschuppen?“, dachte der 
Regenbogenfisch entsetzt. „Niemals! Nein. Wie könnte ich ohne sie glücklich 
sein?“ 
 
 

  دَْق ناكَ طوبطَخَْلأا نكَِل ً،ائیشَ لوُقَت نَأ ِحزُقلا سِوَق ةكَمَسَ تَدارََأ ،"...نكَِل"
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 "؟ةدیعِسَ اھِنوُدِب نَوُكأ نَأ نكمُْی فیْكَ .لاَ !لیحَتسْمُ"
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  نَْل كَِّنَأ حٌیحِصَ .ةَعمِلالا كروُشُق نمًِ ةدحِاوَ ةٍكَمَسَ َّلُكل يدِھِإ :يتحَیصَِن يعمَسِْإ
 ".دیدج نمً ةدیعِسَ نَیحِبصُْتسَ كَّنكَِل ،طِیحمُلا يِف ةٍكمَسَ لمَجَْأ ينوُكَت

 
 
8. DS: 
„Aber...“, wollte der Regenbogenfisch noch sagen, doch da war Oktopus schon 
in einer dunklen Tintenwolke verschwunden. 
„Meine Schuppen verschenken? Meine schönen Glitzerschuppen?“, dachte der 
Regenbogenfisch entsetzt. „Niemals! Nein. Wie könnte ich ohne sie glücklich 
sein?“ 
 
 

  دَْق ناكَ طوبطَخَْلأا نكَِل ً،ائیشَ لوُقَت نَأ ِحزُقلا سِوَق ةكَمَسَ تَدارََأ ،"...نكَِل"
 .ةملِظْمُ رٍبْحِ ةباحَسَ يِف ىفَتخْإ
  .ةرَوُعذْمَ حزَُق سوَْق ةكمَسَ ترََّكَف ،"؟ةَعمِلالا يروُشُق ؟يترَشِْق بُھِوأ"
 "؟ةدیعِسَ اھِنوُدِب نَوُكأ نَأ نكمُْی فیْكَ .لاَ !لیحَتسْمُ"
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18  

»Aber...«, wollte der Regenbogenfisch noch sagen, doch  

da war Oktopus schon in einer dunklen Tintenwolke  

verschwunden.

»Meine Schuppen verschenken? Meine schönen Glitzer­

schuppen?«, dachte der Regenbogenfisch entsetzt. »Niemals! 

Nein. Wie könnte ich ohne sie glücklich sein?«

20  

Plötzlich spürte er einen leichten Flossenschlag neben sich. 

Der kleine, blaue Fisch war wieder da! »Regenbogenfisch,  

bitte, sei nicht böse. Gib mir doch eine kleine Glitzerschuppe.«

Der Regenbogenfisch zögerte. »Eine ganz, ganz kleine  

Glitzerschuppe«, dachte er, »na ja, die werde ich kaum  

vermissen«

22  

Sorgfältig zupfte der Regenbogenfisch die kleinste Glitzer­

schuppe aus seinem Kleid. »Hier, die schenk ich dir! Doch 

nun lass mich in Ruhe!«

»Vielen, vielen Dank!«, blubberte der kleine, blaue Fisch  

übermütig. »Du bist lieb, Regenbogenfisch.« 

Dem Regenbogenfisch wurde es ganz seltsam zumute.  

Er sah dem kleinen, blauen Fisch mit seiner Glitzerschuppe  

lange nach, wie er so glücklich kreuz und quer durchs  

Wasser davonschwamm.

24  

Der kleine blaue Fisch flitzte mit seiner Glitzerschuppe 

durchs Wasser. So dauerte es gar nicht lange, bis der Regen­

bogenfisch von anderen Fischen umringt war. Alle wollten 

eine Glitzerschuppe haben. Und siehe da, der Regenbogen­

fisch verteilte seine Schuppen links und rechts. Und er 

wurde dabei immer vergnügter. Je mehr es um ihn herum 

im Wasser glitzerte, desto wohler fühlte er sich unter den 

Fischen.

26  

Schließlich blieb dem Regenbogenfisch nur noch eine  

einzige Glitzerschuppe. Alle anderen hatte er verschenkt! 

Und er war glücklich, glücklich wie nie zuvor! 

»Komm, Regenbogenfisch, komm spiel mit uns!«, riefen die 

anderen.

»Ich komme !«, sagte der Regenbogenfisch und zog fröhlich 

mit den Fischen davon.

6. DS: 
Der Regenbogenfisch fand die Höhle. Finster war es hier. Er konnte kaum 
etwas sehen. Doch plötzlich leuchteten ihm zwei Augen entgegen. 
 
 

  .ةَیؤُّْرلا عیطَِتسَْت تناكَ دِاكَلاب ً.املِظْمُ نَاكَ .فَھْكَلا حزَُق سِوَق ةكمَسَ تَدجَوَ
 .ناَنیْعَ اھمَامََأ تءَاضََأً ةأجَْف نكَِل

 
 
 
7. DS: 
„Ich habe dich erwartet“, sagte Oktopus mit tiefer Stimme. „Die Wellen haben mir 
deine Geschichte erzählt. Höre meinen Rat: Schenke jedem Fisch eine deiner 
Glitzerschuppen. Dann bist du zwar nicht mehr der schönste Fisch im Ozean, 
aber du wirst wieder fröhlich sein.“ 
 
 

  .كَِتَّصِق يلِ تكح جاوَمَْلأا" .ظٍیلغَ تٍوصَِب طوبطخْلأا لاَق ،"كَِئیجِمَ عَُّقوََتَأ تنُْك"
  نَْل كَِّنَأ حٌیحِصَ .ةَعمِلالا كروُشُق نمًِ ةدحِاوَ ةٍكَمَسَ َّلُكل يدِھِإ :يتحَیصَِن يعمَسِْإ
 ".دیدج نمً ةدیعِسَ نَیحِبصُْتسَ كَّنكَِل ،طِیحمُلا يِف ةٍكمَسَ لمَجَْأ ينوُكَت

 
 
8. DS: 
„Aber...“, wollte der Regenbogenfisch noch sagen, doch da war Oktopus schon 
in einer dunklen Tintenwolke verschwunden. 
„Meine Schuppen verschenken? Meine schönen Glitzerschuppen?“, dachte der 
Regenbogenfisch entsetzt. „Niemals! Nein. Wie könnte ich ohne sie glücklich 
sein?“ 
 
 

  دَْق ناكَ طوبطَخَْلأا نكَِل ً،ائیشَ لوُقَت نَأ ِحزُقلا سِوَق ةكَمَسَ تَدارََأ ،"...نكَِل"
 .ةملِظْمُ رٍبْحِ ةباحَسَ يِف ىفَتخْإ
  .ةرَوُعذْمَ حزَُق سوَْق ةكمَسَ ترََّكَف ،"؟ةَعمِلالا يروُشُق ؟يترَشِْق بُھِوأ"
 "؟ةدیعِسَ اھِنوُدِب نَوُكأ نَأ نكمُْی فیْكَ .لاَ !لیحَتسْمُ"

 
 
 
9. DS: 
Plötzlich spürte er einen leichten Flossenschlag neben sich. Der kleine, blaue 
Fisch war wieder da! 
„Regenbogenfisch, bitte, sei nicht böse. Gib mir doch eine kleine 
Glitzerschuppe.“ 
Der Regenbogenfisch zögerte. „Eine ganz, ganz kleine Glitzerschuppe“, dachte 
er, „na ja, die werde ich kaum vermissen“. 
 
 

  ةریغَِّصلا ةكَمََّسلا ترَھَظَ .ةٍفیفِخَ فٍِناعَزَ ةكَرَح اھرِاوَجِِب ترََعشًَ ةَأجَْف
 !دیدجَ نم ءاَقرَّْزلا
  ةرشق طَقف ينطِعَْأ .ةریرِّش ينوكَت لا ،كوجُرَْأ ،حزَُق سِوَق ةكَمَسَ"

 ".ةَعمِلالا كروُشُق نم ةریغِصَ
  ترََّكَف ،"ادجِ ادجِ ةرَیغِصَ ةرَشْق" .حزَُق سوَْق ةكَمَسَ تَْدَّدرت
 ."داكلاب اھُدقَِتفَأ فَوس ،لا مَلِ"
  
 

10 DS: 
Sorgfältig zupfte der Regenbogenfisch die kleinste Glitzerschuppe aus seinem 
Kleid. „Hier, die schenk ich dir! Doch nun lass mich in Ruhe!” 
„Vielen, vielen Dank!“, blubberte der kleine, blaue Fisch übermütig. „Du bist lieb, 
Regenbogenfisch.“ 
Dem Regenbogenfisch wurde es ganz seltsam zumute. Er sah dem kleinen, 
blauen Fisch mit seiner Glitzerschuppe lange nach, wie er so glücklich kreuz und 
quer durchs Wasser davon schwamm. 
 
 

  ينیعَِد نلآا !كَِل اھیدِھَْأ ،يھ اھ" .اھِناَتسُْف نمِ ةرَشِْق رَغصَْأ ِحزُقلا سِوَق ةكمَسَ تَْفَتَن ةٍَیاَنعِِب
 "!ينأشَوَ
  ".حزَُق سُوَق ةكمَسَ ای ،ةبوُبحْمَ تنَْأ" .رورُُغِب ءاَقرَّْزلا ةریغَِّصلا ةكَمََّسلا تَْعَقَف ،"ً!لایزجً اركش"
 عَمَ ءاقرْزّلا ةریغَِّصلا ةكمََّسلا يفً لایوطَ رَظََّنلا تَنَعمَْأ .بٌیرِغَ رٌوُعُش حزُقلا سوَْق ةكَمَسَ كََلَتمْا
 .ءِامَلا يفً اضرعَوًَ لاوط حَبسَْت يھِوًَ اّدجًِ ةدیعِسَ ودبَْت فَیكَ ،ةَِعمِلالا اھترَشِْق
 

 

 
9. DS: 
Plötzlich spürte er einen leichten Flossenschlag neben sich. Der kleine, blaue 
Fisch war wieder da! 
„Regenbogenfisch, bitte, sei nicht böse. Gib mir doch eine kleine 
Glitzerschuppe.“ 
Der Regenbogenfisch zögerte. „Eine ganz, ganz kleine Glitzerschuppe“, dachte 
er, „na ja, die werde ich kaum vermissen“. 
 
 

  ةریغَِّصلا ةكَمََّسلا ترَھَظَ .ةٍفیفِخَ فٍِناعَزَ ةكَرَح اھرِاوَجِِب ترََعشًَ ةَأجَْف
 !دیدجَ نم ءاَقرَّْزلا
  ةرشق طَقف ينطِعَْأ .ةریرِّش ينوكَت لا ،كوجُرَْأ ،حزَُق سِوَق ةكَمَسَ"

 ".ةَعمِلالا كروُشُق نم ةریغِصَ
  ترََّكَف ،"ادجِ ادجِ ةرَیغِصَ ةرَشْق" .حزَُق سوَْق ةكَمَسَ تَْدَّدرت
 ."داكلاب اھُدقَِتفَأ فَوس ،لا مَلِ"
  
 

10 DS: 
Sorgfältig zupfte der Regenbogenfisch die kleinste Glitzerschuppe aus seinem 
Kleid. „Hier, die schenk ich dir! Doch nun lass mich in Ruhe!” 
„Vielen, vielen Dank!“, blubberte der kleine, blaue Fisch übermütig. „Du bist lieb, 
Regenbogenfisch.“ 
Dem Regenbogenfisch wurde es ganz seltsam zumute. Er sah dem kleinen, 
blauen Fisch mit seiner Glitzerschuppe lange nach, wie er so glücklich kreuz und 
quer durchs Wasser davon schwamm. 
 
 

  ينیعَِد نلآا !كَِل اھیدِھَْأ ،يھ اھ" .اھِناَتسُْف نمِ ةرَشِْق رَغصَْأ ِحزُقلا سِوَق ةكمَسَ تَْفَتَن ةٍَیاَنعِِب
 "!ينأشَوَ
  ".حزَُق سُوَق ةكمَسَ ای ،ةبوُبحْمَ تنَْأ" .رورُُغِب ءاَقرَّْزلا ةریغَِّصلا ةكَمََّسلا تَْعَقَف ،"ً!لایزجً اركش"
 عَمَ ءاقرْزّلا ةریغَِّصلا ةكمََّسلا يفً لایوطَ رَظََّنلا تَنَعمَْأ .بٌیرِغَ رٌوُعُش حزُقلا سوَْق ةكَمَسَ كََلَتمْا
 .ءِامَلا يفً اضرعَوًَ لاوط حَبسَْت يھِوًَ اّدجًِ ةدیعِسَ ودبَْت فَیكَ ،ةَِعمِلالا اھترَشِْق
 

 

 
11 DS: 
Der kleine, blaue Fisch flitzte mit seiner Glitzerschuppe durchs Wasser. So 
dauerte es gar nicht lange, bis der Regenbogenfisch von anderen Fischen 
umringt war. Alle wollten eine Glitzerschuppe haben. Und siehe da, der 
Regenbogenfisch verteilte seine Schuppen links und rechts. Und er wurde dabei 
immer vergnügter. Je mehr es um ihn herum im Wasser glitzerte, desto wohler 
fühlte er sich unter den Fischen. 
 
 

  تْطَیحُِأ ىَّتحَ ً،لایوطَ تقو رمی مَل .ءامَلا يف ةعملالا اھترَشِْق عَمَ فُرِفْرَُتُ ةریغَِّصلا ءاَقرَّْزلاُ ةكَمََّسلا
 فَیْكَ كاَنُھ اودھاش وَ .ةرَشِْق ىلعَ لوصُحُلا دیرُِی عیمِجَلا .ىرخُْلأا كامَسَْلأاب  حزَُق سِوَقُ ةكمَسَ
  .لاامَجَ رََثكَْأً ائیْشََفً ائیْشَ تحبصأ وَ ً.اراسََیوًَ انیمَی ةَعمِلالا اھروُشق حزُق سِوَق ةكَمَسَ عزِّوَُت
 .كامَسَْلأا نََیَب رثكَْأ ةحارَِب ترَعشَ ،ءامَلا يف اھلوحَ قیرَِبلاَ داَدزْإ امََّلُك

 
 
12 DS: 
Schließlich blieb dem Regenbogenfisch nur noch eine einzige Glitzerschuppe. 
Alle anderen hatte er verschenkt! Und er war glücklich, glücklich wie nie zuvor! 
„Komm, Regenbogenfisch, komm spiel mit uns!“, riefen die anderen. 
„Ich komme!“, sagte der Regenbogenfisch und zog fröhlich mit den Fischen 
davon. 
 
 

  !يقاَبلا تَْدھَْأ نأَ دعب .ةدحِاوَ ةرشق َّلاإ حزَُق سوَق ةكمَسَلِ ىَقبَی مَْل ةَیاھَِّنلا يف
 !لبَق نمِ اھَِب رُعشَت مَل ةَداَعسَ ً،ةدیعِسَ تْحََبصْأ
 .تاَیرَخْلأا تَلاَق "!انَعمَ يبَعلْإ يلاَعَت ،حزَُق سِوَق ةكمَسَ ،يلاَعَت"
 .ىرخُلأا كامَسْلأا عَمَ ٍةَداَعسَِب تحََبسَوَ حزَُق سوَْق ةكمَسَ تَلاَق ،"!ةمدِاَق انَأ"
 
 

 
11 DS: 
Der kleine, blaue Fisch flitzte mit seiner Glitzerschuppe durchs Wasser. So 
dauerte es gar nicht lange, bis der Regenbogenfisch von anderen Fischen 
umringt war. Alle wollten eine Glitzerschuppe haben. Und siehe da, der 
Regenbogenfisch verteilte seine Schuppen links und rechts. Und er wurde dabei 
immer vergnügter. Je mehr es um ihn herum im Wasser glitzerte, desto wohler 
fühlte er sich unter den Fischen. 
 
 

  تْطَیحُِأ ىَّتحَ ً،لایوطَ تقو رمی مَل .ءامَلا يف ةعملالا اھترَشِْق عَمَ فُرِفْرَُتُ ةریغَِّصلا ءاَقرَّْزلاُ ةكَمََّسلا
 فَیْكَ كاَنُھ اودھاش وَ .ةرَشِْق ىلعَ لوصُحُلا دیرُِی عیمِجَلا .ىرخُْلأا كامَسَْلأاب  حزَُق سِوَقُ ةكمَسَ
  .لاامَجَ رََثكَْأً ائیْشََفً ائیْشَ تحبصأ وَ ً.اراسََیوًَ انیمَی ةَعمِلالا اھروُشق حزُق سِوَق ةكَمَسَ عزِّوَُت
 .كامَسَْلأا نََیَب رثكَْأ ةحارَِب ترَعشَ ،ءامَلا يف اھلوحَ قیرَِبلاَ داَدزْإ امََّلُك

 
 
12 DS: 
Schließlich blieb dem Regenbogenfisch nur noch eine einzige Glitzerschuppe. 
Alle anderen hatte er verschenkt! Und er war glücklich, glücklich wie nie zuvor! 
„Komm, Regenbogenfisch, komm spiel mit uns!“, riefen die anderen. 
„Ich komme!“, sagte der Regenbogenfisch und zog fröhlich mit den Fischen 
davon. 
 
 

  !يقاَبلا تَْدھَْأ نأَ دعب .ةدحِاوَ ةرشق َّلاإ حزَُق سوَق ةكمَسَلِ ىَقبَی مَْل ةَیاھَِّنلا يف
 !لبَق نمِ اھَِب رُعشَت مَل ةَداَعسَ ً،ةدیعِسَ تْحََبصْأ
 .تاَیرَخْلأا تَلاَق "!انَعمَ يبَعلْإ يلاَعَت ،حزَُق سِوَق ةكمَسَ ،يلاَعَت"
 .ىرخُلأا كامَسْلأا عَمَ ٍةَداَعسَِب تحََبسَوَ حزَُق سوَْق ةكمَسَ تَلاَق ،"!ةمدِاَق انَأ"
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